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vers8hnen, gibt ihnen diese Frist Zeit, sich (wenn mbglich) über finanzielle und
Verm85gensangeiegenheiten zu einigen und Abmachungen zum Wohie ihrer Kinder zu
treffen.
Wenn die Ehegatten ihre Angelegenheiten geregeit haben und wenn das Gericht

keine Aussicht auf Vers8hnung sielit, kann der Fali nach Ablauf der urspriinglich
gesetzten Mindestfrist zur Verhandiung üiber die Aufl8sung der Ehe gelangen. Kann-
ten sich die Ehegatten üiber Finanzen, Verm8gen und Kinder nicht einigen, dann
kann das Gericht nach Abiauf der ursprtinglichen Frist entweder eine Gerichtsver-
handlung über diese Fragen anberaumen ader eine Fristverlângerung (von bis zu
sechs Manaten) anordnen, damit die Ehegatten wâhrend dieser Zeit ihre Verhandlun-
gen fortsetzen. Aui3erdem kann das Gericht auch eine Fristverli4ngerung flir weitere
Versb5hnungsversuche anordnen.

Ist die Frist fUr Vereinbarungen üiber Finanzen, Vermibgen und Kinder abgelaufen,
ohne daIs eine Einigung erzieit wurde, dann muf3 das Gericht über diese Fragen ver-
handein.

Einzige Basis: Zerriittung der Ehe

Sind aile Geld, Verm8gen ader Kinder betreffenden Fragen geregeit, dann kann
jeder der beiden Ehegatten die Aufl3sung der Ehe beantragen. Die Kamnmission emp-
fiehit, dag der Zusarnmenbruch der persbniichen Beziehung zwischen den Ehegatten,
der ais "Zerriittung der Ehe" bezeichnet wird, die einzige Grundiage fiîr die Been-
digung einer Ehe bilden saulte. Da beide Ehegatten miteinander leben, die Kinder
aufziehen und der Ehe zum Erfalg verhelfen miissen, saulte die Aussage eines der
beiden Ehegatten ais sehilüssiger Beweis ftir die unhelbare Zerrüttung zugelassen
werden. Dieses Vorgehen sali an die Steile des bisher übiehen Verfahrens tre-
pen, das dem Gericht die Entscheidung dariiber gestattet, was eine fiktive "ver-
nünftige Persan" van der Qualitqit der Beziehung zwischen dem Ehemann und semner
Ehefrau halten wilrde und ab diese fartgesetzt werden saliten. Juristisch gespra-
chen, wâ4ren Geid, Verm5gen ader Kinder betref fende Fragen einer gerichtlichen
Entscheidung unterwarfen, die Zerriittung der Ehe dagegen nicht.

Der Bericht schlâgt die Schaffung einer neuen Gerichtsfarm var, sa daI3 aile
wichtigen familienrechtlichen Angelegenheiten bei einem Gerichtshaf behandeit
werden kbnnten. Gegenwârtig werden famiiienrechtiiche Fragen in der gleichen Pra-
vinz van bis zu vier ader filnf verschiedenen Gerichten bearbeitet.

Der Bericht, das'Ergebnis fünfjâhriger Arbeit, enthâiit auch Empfehlungen fiir
Unterhalts- und Vermb~gensregelungen sawie hinsichtiich der Reebte der Kinder.

Kanadisch-amerikanische Zusammenarbeit
in der angewandten Raumforschung

Kanada und die Vereinigten Staaten haben ihren 1971 abgeschlassenen Vertrag
über die Belieferung Kanadas mit Daten van Satelliten der LANDSAT-Serie erneuert.
Diese Erdebeabachtungssateliiten sind van der amerikanischen Weitraumbehbrde
(NASA) gebaut und gestartet warden.
Die Daten gehen bei der Erdestatian in Prince Albert (Saskatchewan) ein, die

der kanadischen Fernerkundungszentraie (Canadian Centre far Remate Sensing) ge-
h3rt, einer Dienststelle des Bundesministeriums fbr Energiewirtschaft, Bergbau
und Rahstaffquelien. Aufnahmen van Kanada, welche van den Satelliten aufgenammen
und direkt an die Erdestatian weitergegeben werden, sind bei einer Firma in
Prince Albert erhâi1tlich, welche die Repraduktian und Verwaltung der Daten über-
nammen hat. Die Sateilitendaten sind niitzliche llilfsmittei fUr die Navigatian in
der Arktis, die Farstverwaltung, die Bewertung der Ernte, grbfgere Bau- und Um-
weitschutzarbeiten, Wasserkraftprajekte, Hachwasserschutz und fUt die Landkarten-
berichtigung.

Jahrgang 3, Nr. 13 9. Juni 1976


